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1888 .
Lmllicher Thril.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Kanzlei¬
sekretär beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts, Gottfried D i e t s ch e , zum Sekretär bei diesem
Ministerium zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 3 . Juni d. I . gnädigst geruht, den Postkassierer
Julius Bill maier ans Gamshurst zum Postdirektor zuernennen und ihm die Vorsteherstelle bei dem Postamtein Baden zu übertragen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 6 . Juni l . I . wurde Amtsrevident Andreas Bund¬
schuh bei Großh . Bezirksamt Konstanz zum Revisorernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 9 . Juni d . I . wurde Amtsrevident Stefan Brechtin Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft dem neu
errichteten Bezirksamt Boxberg beigegeben .

Nicht-Nmtlichrr Thril.
Aus der zehnjährigen Regierungszeit Kaiser

Wilhelm 's ll.
(Schluß .)

In naher Verbindung mit dem für die Marine blieb des
Kaisers Interesse für daS deutsche Kolonialwesen . Zur
ständigen Bewehrung unseres Kolonialbesitzes ward die kaiser¬
liche Schutztruppe erschaffen ; und im Verfolg der mit dem
1 . April 1890 im Auswärtigen Amte gebildeten besonderen
Kolouialabtheilung erstand der Kolonialrath , eine Sach-
vcrständigen-Körperschaft für Berathung und Begutachtungkolonialer Dinge . Dem verstorbenenStaatssekretär v . Stephan
schrieb Sc . Majestät unter ein Bildniß : » Die Welt am Ende
des 19 . Jahrhunderts steht unter dem Zeichen des Verkehrs:
er durchbricht die Schranken, welche die Völker trennen , und
knüpft zwischen den Nationen neue Verbindungen . « Und der
gleiche Gedanke durchklang des Kaisers Rede bei der feierlichen
Eröffnung des (Nord-Ost-See -)Kaiser Wilhelm - Kanals im
Juni 1895 : » Meere trennen nickt , Meere verbinden ! «

Auf innerem Gebiete wandten sich deS Kaisers Blicke
vor Allem der sozialen Frage und ihrem wichtigsten Theile,der Fürsorge für das Wohl der arbeitenden Klaffen, zu, nach¬
dem im Frühling 1889 jene bedrohlichen Aasflände im
rheinisch - westfälischen Kohlengebicte stattgefunden hatten und
im Mai eine Abordnung der Bergleute von Sr . Majestät
empfangen worden war . Im Februar ergingen dann die
kaiserlichen Erlasse wegen Berufung einer internationalen
Konferenz zur Regelung der Arbeiterfrage , sowie
wegen Zusammentretens deS StaatsratheS zur Berathung über
Fortführung der Sozialreform . Und im Juni dieses
Jahres drückte der Kaiser seine im Geiste der Sozialreform
deS verblichenen Kaisers Wilhelm I . gehaltenen Ansichten un¬
mittelbar aus , indem er bei einem Besuche in Essen zu den
KruPP 'schen Arbeitern sprach : » . . . Ihr wißt , daß unser
Herrscherhaus von jeher für die arbeitenden Klassen gesorgt
hat . Ich habe der Welt erklärt, welchen Weg Ich gehen will,und ich sage heute wieder , daß Ich denselben Weg, den Ich
bisher gegangen bi», auch weitergehen werde. « Mit dem
1 . Januar 1891 trat daS Reichsgesetz betreffend die JnvaliditätS -
und Altersversicherung vom 22 . Juni 1889 in Kraft . Hier- ^
durch war der dritte Theil der durch die kaiserliche Botschaft
vom 17 . November 1881 angeregten deutschen sozialpolitischen
Gesetzgebung : die Invaliden - und Altersfürsorge der Arbeiter,
erfüllt . Und von dem sozialpolitschen Gedanken der thunlichsten
Schonung der wirthschaftlich Schwachen war auch die Ein -
kommensteuerreform in Preußen erfüllt , die am 24 . Juni 1891
Gesetz wurde und »wodurch , unter Erleichterung der minder
bemittelten Bevölkerungsschichte « und unter stärkerer Heran¬
ziehung der großen Einkommen, eine gerechtere Bertheilung
der Steuerlast durch zweckentsprechendere und eingehendere
Ermittlung deS Einkommens« angrstrebt wurde.

Auf dem Gebiete der Schule trat Seine Majestät be¬
sonders, wie man weiß , in den erste» Jahren seiner Regierung
mit Reformgedanken hervor. Im Erlasse vom 1 . Mai 1889
ward gefordert, daß, um den Religionsunterricht gegen die
sozialdemokratischen Irrlehren fruchtbarer zu gestalten, die
ethische Seite desselben mehr in den Vordergrund trete . Und
in den Reden, die der Kaiser auf der Konferenz für höheres
Schulwesen im Dezember 1890 hielt, war ein volle- Pro¬
gramm für daS Bildungsziel der höheren Schulen entwickelt ,
gipfelnd in dem Gedanken , daß daS Deutsche den Mittelpunkt
des gesammten Unterrichts zu bilden habe . Bekannt ist ferner
des Kaisers unausgesetztes Trachten auf körperliche Aus¬
bildung der Jugend und auf Erfüllung des alten

Satzes , daß in einem gesunden Leibe eine gesundeSeele wohnen müsse . Wie dann der Wissenschaft im
Allgemeinen die Pflege deS Monarchen galt , wie die Künstein ihm den eifrigsten Förderer hatten, das ist Jedem ersichtlich ,der den Tagesereignissen folgte, daS erweisen der Oeffentlichkcitdie mannigfachen edlen Bildwerke, die in Berlin und an vielen
anderen Stätten deS Reiches entstanden find .

DeS Monarchen Wirken und Schaffen für Landwirth -
schaft , für Handel , Gewerbe und Industrie wird durch
bestimmte kaiserliche Worte treffend beleuchtet . Einer Ab¬
ordnung von landwirthschaftlichen Vereine» sagte er : »Icherblicke gleich meinen Vorfahren in der Landwirthschäft eine
Säule des Königthums , die zn erhalten und zu festigen Mir
Pflicht und Freude ist . « Und diesem Gedankm entsprach eS ,wenn im Februar 1895 der Monarch den Bund der Land-
wirthe darauf verwies, daß der zur Berathung über die land -
wirthschaftliche Noth berufene StaatSrath das thatkräftige
Eingreifen der Regierung verbürge. Andererseits aber hieltSeine Majestät auf daS harmonische Zusammenwirken der
vorhin bezeichneten ErwerbSstände. Bei einem Festmahl deS
Brandenburgischcn ProvinziallandtagS betonte er : »Kein
Stand kann beanspruchen , aufKosten deS anderen
bevorzugt zu werden . DeS Landesherrn Aufgabe ist eS,die Interessen aller Stände gegen einander abzuwägcn und
mit einander zu vermiktcl», damit daS allgemeine Interesse des
großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe . « Wie der Kaiserüber daS Handwerk denkt, das sagte er im März 1889 zudem Vorstand der Jnnungsverbände mit den Worten : » DaS
deutsche Handwerk muß wieder auf die Höhe kommen wie vor
dem dreißigjährigen Kriege. Ich versichere Ihne «, daß Ich und
Meine Regierung dem Handwerk schützend zur Seite stehenwerden . «

Auf dem Felde der Rechtspflege endlich vollzog sich unter
der Regierung des Kaiser- die Werbung und Vollendung deS
gewaltigen Werkes des einheitlichen Bürgerlichen Gesetzbuchesfür das Deutsche Reich . Als eS im Reichstage zum Abschluß
gekommen war, telegraphirte Seine Majestät an den Fürsten
Hohenlohe: » Euer Durchlaucht spreche Ich Meine hohe Be¬
friedigung über die endgültige Erledigung deS großen Werkes
aus , daS Deutschland ein einheitliches bürgerliche- Recht sichert .Mit dem Ausdruck Meiner Anerkennung verbinde Ich gernMeinen besonderen Dank für Ihre angestrengte Mitwirkungund erfolgreiche Leitung bei dieser Arbeit, in deren Abschluß
Ich ein neues Bindemittel für daS im Reiche geeinte Vater¬
land erblicke. «

Was im Vorstehenden den Bürgern in das Gedächtniß ge¬rufen wird, kann und soll bei Weitem keine erschöpfende
Würdigung de- ersten Dezenniums der RegierungsthätigkeitSeiner Majestät des Kaisers und Königs sein . DaS Bild ,daS wir zu geben uns bemüht haben , scheint uns aber starkund leuchtend genug , um den aufrichtigen Wunsch daran zu
knüpfen , daß diesem ersten Jahrzehnt noch manche Dezennieneiner segensvollen Regierung folgen mögen, der eS vergönnt
sei, die kraftbewußtc Friedenspolitik der ersten zehn Jahre
fernerhin mit Erfolg zu behaupten und auf innerem Gebiete
zu allüberall erkanntem Segen deS Volkes weiter zu wirken.

Seine Majestät der Kaiser haben AllergnSdtgst ge¬ruht , aus Anlaß der Vollendung der ersten zehn Jahre Aller -" ' " " ' ' " '
Auszei ,

m Königlichen Kronen - Orden
dem Majoratsbefitzer, Mitglieds deS

v . Tschtrschky - Rrnard auf Groß¬

zeichnungenhöchstihrer Regierung den nachstehenden Personenzu verleihen, und zwar :
den hohen Orden vom Schwarzen Adler : demOberst-Truchseß , außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬

schafter in St . Petersburg Fürsten v. Radolin , dem Ministerdes Königlichen Hauses v . Wedel , dem Ober -Präsidenten derProvinz Westpreußen, Staatsminister v vr . v . Goßler -' - .
Ihrer

- - - „ —
Klasse mit Eichenlaub : dem Ftdeikommißbesttzer , MajorL l» suit « der Armee, Burggrafen und Grafen zu Dohna -Schlobitten auf Schlobitten -den Rothen Adler - Orden zweiter Klasse mitEichenlaub : dem Schloßhauptmann und Kammerherrnd . Alvensleben auf Neugattersleben¬den Rothen Adler - Orden zweiter Klasse : dem
Kaiserlichen Kommissar und Militär -Inspekteur der freiwilligenKrankenpflege bei der Armee im Felde, Rittmeister L I» suitsder Armee Grafen zu Solms - Baruth auf Klttschdorf -den Rothen Adler - Orden dritter Klasse mitöer S. Aldife und der Königlichen Krone : demOberpräfidtalrath vr . v. Brthmann -Hollwea zu Potsdam ,dem Forstmeister v . Hövel zu Grtmnitz -den Rothen Adler - Orden dritter Klasse mitder Schleife : dem Professor vr . Güßfeldt zu Berlin , demGymnaflaldirektor vr . Leugner zu Cassel , dem ordentlichenUniversttätsprofessor, Geh . Regterungsrath vr . Justi zuBonn a . Rh ., dem ordentlichen Universttätsprofessor, Geh. Re¬gierungsrath vr . Wilmanns zu Bonn a . Rh ., dem Letbstall-Meister Pltnzner zu Potsdam -
- die Königlich ^ Krone zum Rothen Adler -Orden dterter Slasse : dem Lehrer am Kunstgewerbe-Museum, Professor Dorpler in Berlin -

"
den Rothen Ackler - Orden vierter Klasse : demdSüxen st - tn zu Berlin , dem OberlehrerProfessor vr . KiuS zn Cassel, dem Kammerdiener Brachwitz -( Mit einer Beilage .)

r zu
zweiter Klasse
Herrenhauses Grafen
Strehlitz, -

den Königlichen Krynen - Orden zweiterKlasse : dem Kammerherrn , Mitglied« deS Herrenhauses ,Ftdeikommißbesttzer Grafen Ftnck v . Finckenstein auf Alt -
Madlitz, dem Intendanten des Königlichen Theaters in Wies¬baden, Kammerherrn v . Hülsen , dem Ghmnafial-Direktor a.D -, Geh . RegierungSrath, Professor vr . B o gt zu Cassel, demMuseums -Dtrektor , ordentlichen Universitäts-Professor , Geh.Regterungsrath vr . Kekule v . Stradonitz zu Berlin , demBrunnen -Direktor, Oberst «. D . v. Dreskh zu BadNenndorfxden Königlichen Kronen - Orden dritter Klasse :dem Marinemaler , Mitgliede der Akademie der Künste , ProfessorSaltzmann zu Neubabelsberg , dem Ghmnafial-Direktor,Professor vr . Hartwig zu Frankfurt a . M . -den Königlichen Kronen - Orden vierterKlasse : dem Berlagsbuchhändler Bona zu Berlin -den Stern derGroßkomthure des KöniglichenHaus - Ordens von Hohrnzollern : dem Reichskanz¬ler Fürsten zu Hohenlohe - Schtllingsfürst -das Kreuz derGroßkomthure desKöniglichenHaus - Ordens von Hohenzollern : dem VortragendenGeneral -Adjutanten , General der Infanterie v . Hahnke ,dem General der Kavallerie ä I» suit « der Armee Fürstenv . Lichnowskh auf Kuchelna -das Komthurkreuz des Königlichen HauS - Ordensvon Hohenzollern mit Brillanten : dem Hof-MarschallSeiner Königlichen Hoheit des Primen Heinrich von Preußen ,Contre -Admiral ä Is. suit « der Marine Frhrn . v . Seckerr »

d ° rff -
den Charakter als Wirklicher Geh . Rath mit dem

Prädikat „Excel lenz " : dem außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Botschafter vr . Grafen zu Eulenburg , Frhrn .von und zuHertefeld zu Wien, dem Legationsrath a . D .,Kammerherrn und Fideikommihbefitzer Grasen v . Dönhoff -
F riedrich stein auf Friedrichstetn -das Prädikat „Excellenz " : Allerhöchstihrem Ersten Leib¬
arzt , General -Arzt erster Klasse und Corps-Arzt des Garde-
Corps , Professor vr . d. Leutholb -den Charakter als Wirklicher Geh . Ober - Regte -
rungsrath mit de » Range der Räthe erster Klasse :dem Geh. Ober -Regierungsrath , Professor vr . Hinzpeterin Bielefeld -

den Charakter als Geh . Hofrath : dem Hofstaatssekretär,Hofrath Schwerin .
Ferner haben Seine Majestät aus dem gleichen Anlaß zuernennen geruht :
die Hofdame Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Gräfinv . Keller zur Palastdame Ihrer Majestät, und den Direktorim Ober - Hofmarschallamt, Geh . Regierungsrath Rath zumGeh . Ober -Regierungsrath mit dem Range der Räthe zweiterKlasse .
Ferner aus Anlaß des heutigen zehnjährigen GedenktagesAllerhöchstihres Regierungsantritts den nachstehenden OffizierenAuszeichnungen zu verleihen, und zwar :
das Großkreuz des Rothen Adler - Ordens mit

Eichenlaub : dem General der Infanterie Freiherrn von
Wilczeck , Gouverneur von Köln -den Rothen Adler - Orden erster Klasse mit
Eichenlaub : dem Generallieutenant z . D . v . Peters -
dorff in Schwerin i . M . zuletzt Kommandeur der 17 . Division -den Stern zum Rothen Adler - Orden zweiterKlasse mit Eichenlaub und der KöniglichenKrone : dem Generallieutenant Freiherr« von Bissing ,Kommandeur der 29 . Division -den Rothen Adler - Orden zweiter Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe und der
Königlichen Krone : Allerhöchstihrem General L I» suit «,Generalmajor v Scholl -den Königlichen Kronen - Orden ersterKlasse :dem Generallieutenant z . D . Blecken von Schmeltng in
Güdenhagen , Landwehrbezirk Belgard , zuletzt Kommandeur der1. Garde -Infanteriedivision -den Königlichen Kronen - Orden zweiter Klasse :dem Obersten Freiherrn v . Biettnghoff gen . Scheel ,L ls . suits des Generalstabes der Armee und Kommandeur der17 . Kavallertebrigade (Großherzoglich Mecklenburgische) , dem
Obersten v . Pfuel , ä la suite des Königs-Ulanenregiments
(1 . Hannoversches ) Nr . 13 und Kommandeur der 20 . Kavallerie-
brigade -

den Königlichen Kronen - Orden dritter Klasse :dem Major v . Luckwald , aggregirt dem 4. Garderegiment z. F . -das Kreuz und den Stern derKomthuredes
Königlichen Hausordens von Hohenzollern :
Allerhöchstihrem Generaladjutanten , General der Infanterie
z . D . v . Mischkein Berlin -den Stern der Komthure des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern : Allerhöchstihrem
Generaladjutanten , Generallieutenant v. Plessrn , Komman¬
danten des Hauptquartiers , Allerhöchstihrem Admiral L la suite ,Contreadmiral Freiherrn v . Senden - Bibran , Chef deS
Marinekabinets - sowie

das Kreuz der Komthure des Königlichen
Haus - Ordens von Hohenzollern : AllerhöchstihremGeneral L I». suits , Generalmajor v . Kessel , Kommandeur
der 1 . Garde-Jnfanterie -Brigade.

Aus demselben Anlaß haben Seine Majestät der Kaiser
Allergnädigst geruht, folgenden Offizieren der Katserli .chenMarine Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

den hohen Orden vom Schwarzen Adler : hemAdmiral v . Knorr , Kommandtrenden Admiral -
das Grotzkreuz des Rothen Adler - Ordens

mit Eichenlaub : dem Admiral L I» suit « des Seeosfizter-
corps Hollmann -

dsn Stern zum Königlichen Kronen - Orden
zweiter Klasse : dem Contreadmiral v . Arnim , Inspek¬teur des Torpcdowesens -



daS Kreuz der Komthure des Königlichen
HauS - OrdrnS von Hohenzollern :

dem Contreadmiral Frhrn . v . Bodenhausen , Komman¬
danten S . M . Dacht „Hohenzollern " ;

den Rothen Adler - Orden dritter Klasse mit
der Schleife und der Königlichen Krone : dem
Kapitän zur See Siegel , Marineattachö bet der Botschaft
in Paris .

Berlin , 15. Juni.
* DaS Mausoleum neben der FricdenSkirche in Potsdam , in

welchem der hochselige KaiserFriedrichmit seinen Söhnen ,
den Prinzen Sigismund und Waldemar , ruht , bildete am
heutigen Gedenktage , an welchem der Königliche Dulder vor
zehn Jahren von feiner schweren Krankheit erlöst wurde, den
Wallfahrtsort des KaiserpaareS, vieler der Getreuen des Bcr-

ewigten , von Generalen und Offizieren, sowie von zahlreichen
anderen Personen . Der Vorhof des Mausoleums , der Ein¬

gang und das Innere waren der Bedeutung des TageS ent¬
sprechend mit einer herrlichen Orangerie dekorirt, das Mar -
wormonument , welches den Entschlafenen in der Paradeuniform
des Kürassierregiments » Königin « darstellt, rings um den
Sockel herum mit einer auserlesenen Pracht von Blumen um¬
geben . Schon von früh Morgens unter dem Läuten der
Glocken der FricdenSkirche fuhren Deputationen von Offizier¬
corps der Regimenter, deren Chef Kaiser Friedrich gewesen,
im Paradeanzuge bei dem Mausoleum vor, um Kränze mit
Widmungsschlcifen in den Farben der betreffenden Truppen -

theile niederzulegen. Soviel man bemerken konnte , waren die
Garderegimenter vollzählig vertreten ; es folgten Kränze des
Grenadicrregiments » König Friedrich III . « (1 . Ostpreußi¬
schen) Nr . 1 , des Grenadierregiments » Kronprinz Friedrich
Wilhelm « (2 . Schlesischen ) Nr . 11 , des 5 . Westfälische » In¬
fanterieregiments Nr . 53 , des 6 . Badischen Infanterieregiments
» Kaiser Friedrich III . « Nr . 114 , deS Dragonerregiments
» König Friedrich III . « (2 . Schlesischen ) Nr . 8 , sämmtlich in
ungeheuerer Größe und aus einem herrlichen Blumenflor ge¬
wunden. Einen wundervollen große » Kranz aus Rosen hatte
der Verein ehemaliger Kameraden des Grenadierregimcnts
Nr . 1 gespendet , einen weiteren seinem » ehemaligen Pro¬
tektor der Taubstummenverein Kaiser Friedrich« ; auch
die » ehemaligen Waffengefährteu aus Werder « und
der »Turnverein Kaiser Friedrich« , sowie die » Vereinigung
Kaiser Friedrich in Magdeburg « und die » Kaiser Friedrich-

Loge zu Charlottenburg « hatten Kränze Überbracht , die rings¬
herum au der Wand ihren Platz fanden , auf ebener Erde
stehend , während die Schleifen nach dem Innern des Mauso¬
leums zu ausgebreitet waren . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin waren mit dem Prinzen Adalbert kurz vor
11 Uhr in Potsdam eiugetroffen und begaben sich direkt zum
Gedächtnißgottesdienst nach der FricdenSkirche . Der Kranz ,
welchen die Allerhöchsten Herrschaften an der Grabstätte
«iederlegten, hatte über einen Meter im Durchmesser und
war ganz aus weißen Rosen , weißen Nelken und anderen
weißen Blumen gewunden; die lange weiße AtlaSschleife mit

goldene » Fransen trug die Buchstaben W . und V . mit
de» Kronen darüber in Gold . Einen nicht minder kostbaren
Kranz hatte der Hofmarschall Frhr . v. Reischach im Namen
der Kaiserin Friedrich überbracht. Auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogi »
von Baden , der Erbprinz und die Erbprinzessin von Mei¬

ningen, Kronprinz und Kronprinzessin von Griechenland,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen u . A . m .
hatten prachtvolle Kränze , auf deren Schleifen die Name»
oder Anfangsbuchstaben der Spender verzeichnet waren , nieder-

legen lasten. Diesen Kränzen reihten sich die der General¬

adjutanten an , von denen man den Generaloberst Grafen
Waldersee , die Generale Fürsten Radziwill , v . Rauch,
Grafen Schlieffen, v . Mischke, v. Hahnke, v . Pleffe» u . A.
bemerkte . Außerdem erschien noch so mancher Andere in

bürgerlichem Rock mit einem Zeichen der Verehrung und
verweilte in stiller Andacht an der Grabstätte des entschlafenen
Kaisers .

* Am heutigen Todestage des Generalfelbmarschalls Prinzen
Friedrich Karl war auch besten Sarg in dem Grabgewölbe
zu Ntkolskot mit Kränzen und Blumen reich geschmückt . Ihre

JeuMeLon.
Kirsche ». <

Skizze von Hugo Klein .

AIS die junge Radlerin den Hügel hinabfuhr , wäre sie
beinahe zu Fall gekommen . Sie hatte gerade noch Zeit , ab -

zuspriugen. Sie sah , daß ihr Pneumatik verletzt sei ; ein

Nagel war eingedrungen, der unbemerkt im Sande der Straße
gelegen .

Zum Glücke hatte die Sportdame nicht mehr weit zum
LaudhäuScheu ihrer Eltern , etwa eine halbe Stunde bequemen
Marsches. Da fie aber Hunger verspürte , dachte sie , ihre
mitgenommenen kleine» Borräthe zu verzehren . Sie blickte
um fich , um zu sehen, wo dies am besten geschehen könnte .

Neben der Straße , auf der sie cinhergeradelt , standen am
Ufer deS kleinen Flusses ein paar Dutzend schattiger Bäume .
DaS war wohl rin geeignetes Plätzchen für die frugale Mahl¬
zeit. Eia Maler saß dort auf einem Feldstuhl vor der

Staffelei und brachte ein Bild der gegenüberliegenden pitto¬
resken Wald -, Schilf - und Uferpartie auf die Leinwand.

Weiterhin saß ein Angler, ein behäbiger, älterer Herr , auf
dem Rasen deS UferrandeS und suchte mit dem Köder , den
er angesteckt, ein Fischleiu zu fangen.

Die Radlerin schob ihre Maschine neben sich her und ge¬
langte so zu dem schattigen Plätzchen , wo fie sich still nieder-

laste» wollte, um Niemanden zu stören . Der Maler wandte

sich indessen auf daS Geräusch um und eine leichte Röthe
huschte über daS Gesicht der jungen Dame.

» Fräulein Elise !«

Majestäten hatten einen kostbaren Kranz aus Rosen mit weißer
goldbefranster Atlasschleife ntederlegen lasten, die mit den Ini¬
tialen und Kronen des Kaiserpaares in Gold bedruckt war ;
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold erschienen persönlich mit
einem Kranze und verweilten längere Zeit in der Gruft . Die
Gemahlin des verewigten Prinzen , die zur Zeit nicht in Berlin
ist , hatte ebenfalls einen Kranz aus weißen Rosen gespendet.
Wettere Kranzspenden waren niedergelegt von den Ofnztercorps
des 1 . Leib-Husaren -Regiments Nr . 1, des Husaren -Regiments
v . Zielen und des Infanterie -Regiments Generalfeldmarschall
Prinz Friedrich Karl van Preußen Nr . 64, sowie vom Verein
ehemaliger Kameraden der Zieten -Husaren . Einen sehr schönen
Kranz hatten auch die Offiziere gewidmet , welche zum Prinzen
Friedrich Karl in näherer Beziehung gestanden. Dieser Kranz
trug auf der einen Schleife die Wtdmungsworte : „Bereinigung
Prinz Friedrich Karl", auf der andern, von einem goldenen
Lorbeerkranz umschlossen, das Datum : „15 . Juni 1898 " .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme.)

* New -Uork, 16 . Juni. Die von Tampa mit
der Expeditionsarmee ausgelaufene Transportflotte
war begleitet von 13 Kriegsschiffen und fuhr die
Bucht in zwei Kolonnen hinunter .

* New -Dork , 16 . Juni . Der Korrespondent der
„ Post " in Washington theilt mit , es sei möglich , daß
man eine neue Aushebung von 100 000 Mann ver¬
anstaltet , welche im Herbste an dem Feldzuge auf Cuba
Mitwirken sollen .

* Netv - Aork , 16 . Juni . Einer Depesche aus
Guantanamo vom 14 . Juni , Abends 6 Uhr , zufolge
schlug die amerikanische Marine - Infanterie eine etwa
400 Mann starke spanische Truppenabtheilung , wobei ein
Amerikaner leicht verwundet wurde. Die Spanier hatten
40 Todte.

* Netv -Dork , 16 . Juni . Das „ Evening Journal "

meldet aus Guantanamo , daß eine Patrouille von
amerikanischen Soldaten gestern Abend in das Lager zu¬
rückgekehrt sei mit 1-6 Gefangenen, darunter ein Offizier,
mit 100 Mauser -Gewehren und 10 000 Patronen . Wie
von amerikanischer Seite gemeldet wird , sollen die Spanier
in den letzten Gefechten einen Verlust von etwa 100
Tobten und 200 Verwundeten gehabt haben.

* Washington , 16 . Juni . Eine beim Marine¬
departement eingetroffene Depesche des Admirals Sampson
besagt , daß Truppen ^unter General Rabi mit Hilfe der
von Garcia befehligten Aufständischen die Stadt Acena -
deros besetzten.

* London , 16 . Juni . Aus Washington wird ge¬
meldet , es sei der alleinige Zweck der Landung der
amerikanischen Truppen bei Santiago , die
spanische Flotte entweder zu zerstören , oder wegzu¬
nehmen . Falls dieser Zweck erreicht sei , würden die
Truppen nach einem neuen Orte gesandt werden , und es
würde den Aufständischen überlassen werden, zu verhindern,
daß Santiago von den Spaniern zurückerobert wird.
Die Behörden zweifeln indessen an der Tüchtigkeit der
Aufständischen , es sei deshalb wahrscheinlich , daß eine
kleine Truppenabtheilung , sowie einige amerikanische
Kreuzer zur Bewachung des Hafens Zurückbleiben.

* Havanna , 15 . Juni . Drei spanische Kreuzer
verließen am Montag die Bai , um die Stellungen des
amerikanischen Geschwaders auszukundschaften , das fich
zurückgezogen hatte . — Ein amerikanisches Kanonenboot
erschien unter der Parlamentärflagge vor Havanna , um
dem englischen Konsul vom englischen Botschafter in
Washington übersandte Briefe zuzustellen . Die Geneh¬
migung der Uebergabe der Briefe wurde ertheilt, doch
durfte das Kanonenboot dem Hafen fich nicht nähern.
Einige amerikanische Schiffe versuchten , fich der Küste zu
nähern , zogen fich aber vor dem Feuer der Batterien
zurück.

* Sa « Franzisco , 16 . Juni . Das zweite nach
den Philippinen bestimmte Expeditionskontingent ist
gestern von hier abgegangen.

»Ah, Herr Gänzer ! «
» Wie kommen Sie hierher? »
» Mein Rad hat Schade« genommen — da dacht '

ich , hier
ei» wenig im Schatte » zu fitzen und meine Kirschen zu essen .
Ich störe vielleicht ? «

»Durchaus nicht — solche Gesellschaft ist ja sehr angenehm
— hier mein Feldsessel — ich warte stehend — «

»Sie sind sehr gütig — ich will Sie nicht lange ans»

halten — «
Der Angler blickte ärgerlich auf das Paar . Ohnehin wollte

heute kein Fifchlein aubeißen, nun noch diese laute Rede ! . . .
Er suchte einen anderen Platz , entfernter von den Beiden,
so weit eS möglich wqr , wenn man im Schatten bleibm
wollte.

»Wie seltsam, daß wir unS hier treffen müssen « , sagte
der Maler , daS junge Mädchen mit cigcuthümlichcn Blicken
betrachtend.

» Sie malm hier ein reizendes klem -nir -Bildchen,« sagte
daS Fräulein , »daS Freilicht verhilft doch zu herrlichen Wir¬

kungen . Doch ich sollte mit Ihnen gar nicht reden . Seit
Woche« haben Sie sich bei unS gar nicht blicken lassen . Was

haben wir Ihnen gethau ? Waren wir vielleicht irgendwie,
ohne eS zu wissen , unhöflich gegen Sie ? «

Ein langer , tiefer Blick begleitete die Worte und ließ de«
Maler erzittern . Er senkte das Haupt .

» Ich war stark beschäftigt , hatte dringenden Bestellungen zu
entsprechen « , sagte er ausweichend.

» Und auch am Abend blieb kein Stündchen für uuS ? Sind
wir Ihnen so ganz gleichgiltig geworden?«

Der Maler athmete schwer.
» Gleichgiltig ? « sagte er. » Sie wissen wohl , daß die»

nicht zutrifft . « Allein — der junge Mann fand seine Ruhe

* Madrid » 16 . Juni . Drputirtenkammer . Der
Krtegsminister erklärte in Beantwortung einer Anfrage , daß
Guantanamo nicht mit Santiago verbunden sei . Es sei nicht
auffallend, daß man nicht wisse, ob den Amerikanern die Lan .
düng geglückt sei . Falls die Nachricht wahr sei , habe man
keinen Grund , sie zu verbergen . Sobald man Nachrichten
besitze, werde man dieselben veröffentlichen . Die Kammer nahm
hierauf einen Antrag der Republikaner an, der dahin geht, ein
Gesetz , betreffend die allgemeine Wehrpflicht , in Vor¬
schlag zu bringen .

* Madrid » 16 . Juni . Der Minister des Auswärtigen gab
dem spanischen Leqationssekretär in Washington Dubosc und
dem Lieutenant Carranza Befehl , Canada zu . ver -
lassen . Der Befehl hängt mit den Reklamationen zusammen,
welche ihr Aufenthalt daselbst hervorgerufen hat.

* Madrid , 16 . Juni. Ein amtliches Telegramm
des Generalgouverneurs der Philippinen von Manila be¬
sagt : Die Lage ist andauernd ernst . Der Feind um¬
gibt die Stadt . Ich habe die Truppen zurückgezogen,
um sie zu konzentriren . Die Blockhauslinie ist verstärkt
durch Erdarbeiten , wo unsere Truppen sich schlagen können .
Jede Verbindung ist nach wie vor abgeschnitten .
Ich erwarte den General Monet mit Verstärkungen, aber
man hat keine Nachricht , wie die Truppen ankommen
werden . Der Bevölkerung bangt vor einer Niedermetze -
lung durch die Rebellen und zieht ein Bombardement
vor. Ich weiß nicht , wann dieses beginnen wird . Agustino.

* *

* Washington , 16 . Juni. Artikel auswärtiger
Blätter , welche Deutschland die Absicht einer Ein¬
mischung auf den Philippinen zuschreiben, erwecken
den Glauben , daß irgend eine Macht im Geheimen die
Vereinigten Staaten und Deutschland zu veruneinigen
sucht, in der Absicht, ihre eigenen Interessen zu begünsti¬
gen . Man erinnert an die Erklärung des Kaisers in
Bezug auf die Neutralität Deutschlands und erklärt , man
könne nicht an der Aufrichtigkeit dieser Erklärung zweifeln .
Das Staatsdepartement erhielt eine amtliche Mit¬
theilung , das Gerücht, Deutschland werde die Philip¬
pinenfrage aufwerfen , sei unbegründet. Die deutschen
Kriegsschiffe sind zu dem alleinigen Zweck nach Manila
gegangen , um die deutschen Reichsangehörigen und das
deutsche Eigenthum zu schützen . (Vergl . unseren Leit¬
artikel im gestrigen Blatte . D . R .)

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 16 Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
den Königlich Preußischen Gesandten Mißlichen Geheime¬
rath von Eisendecher vor seiner Abreise von Baden .

Heute Vormittag von 10 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit einen längeren Vortrag des Präsidenten vr .
Nicolai entgegen . Die Höchsten Herrschaften begehen
heute den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen im engsten
Familienkreis . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat den General a la suite Generalmajor Müller beauf¬
tragt , nach Berlin zu reisen , und Seiner Majestät dem
Kaiser ein Glückwunschschreiben aus Anlaß der Zurück¬
legung Allerhöchstseines zehnten Regierungsjahres zu über¬
bringen. General Müller ist gestern Abend nach Berlin
abgereist und wird heute Abend von Seiner Kaiserlichen
Majestät empfangen werden .

* (Stadtgartenkonzert .) Morgen (Freitag ) Abend
wird im Stadtgarten die Kapelle des Badischen Leib- Draaoner -
regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Raoecke
konzertiren. In dem Konzert wird auch der Konzertsänger
Herr I . Müller aus Stuttgart auftreten .

* Mannheim , 16. Juni . Anläßlich der Eröffnung der
2 . Kunst - und Arbettsmaschinenausstellung in
München , deren hygienische Abthetlung von der Stadt¬
gemeinde Mannheim mit den Plänen der Wasserversorgung , der
Kanalisation und des Schlachthofes beschickt ist, wurde an Ober¬
bürgermeister Beck von einem hochangesehenen Besucher ein Tele¬
gramm gerichtet, bas den aufrichtigen Glückwunsch zu der pracht-

' vollen , großartigen Mannheimer Ausstellung ausspricht . — An

wieder , indem er emsig an seinem Bilde malte — man hat
seine Verpflichtungen. Man ist nicht frei , wenn man seiner
Kunst leben will. Das Liebste muß man bezwingen , jedes
Verlangen meistern können . Nur wer unabhängig ist , wer
ganz noch seiner Freude und seiner Phantasie schaffen kau»,
darf Große- unternehmen . Sie wissen , was ich sagen will . . .
Ja , wäre ich mit GlückSgütern gesegnet , ich zögerte keine »
Augenblick , meinen Wünschen zu folgen . Ich bin aber arm,
und daS dumme Herz muß schweigen, ob eS will oder nicht. «

Der Künstler war ganz ruhig geworden und hatte die letzten
Worte mit großer Festigkeit gesprochen .

Der Angler blickte ärgerlich auf. Beinahe hätte ihm eben
ein Fischlein angebiffen . ES riß fich indessen noch bei Zeiten
loS. Nun steckte der alte Herr frischen Köder an .

Das junge Mädchen hatte mit gesenkten Augen zugehört,
während der Maler gesprochen . Jetzt legte sie ihre Tasche
ab , die sie au einem Riemen um die Schulter geschlungen ,
öffnete sie, entnahm ihr ein Stück Weißbrod und eine große
Düte schöner, dunkelfarbiger Kirschen.

Lächelnd wandte sie sich dann an den Maler :
» Aber darum werden Sie doch von meinen Kirschen esse«,

nicht wahr ? «
» Sie sind sehr freundlich — »
» O , Sie werden mir doch keinen Korb geben !«
Hatte daS Wort einen Doppelsinn ? Der Maler blickte

in daS lachende Mädchengesicht und sah nur liebenswürdige
Schelmerei darin .

» Bitte , setzen Sie sich ein wenig zu mir und langen Sie
zu. Diese kleine Freude werden Sie mir doch nicht weigera ?«

Der junge Man » dachte, sie nicht weigern zu müssen . Er
setzte fich auf eine Baumwurzel in der Nähe der jungen
Dame und langte zu .



der Mündung des Mühlauhafcns sank ein Kiesnachen, HerrnGräff in Mannheim gehörend , durch Anfahren eines größerenLahnes . Die Mannschaft konnte gerettet werden.
* Heidelberg . 16 . Juni . Gestern Nachmittag fand die Ver¬

sammlung des Centralbureaus der Preßver -
einigung statt, um den diesjährigen Weltkongreß der Pressevorzubereiten. Präsident war Wilhelm Singer , Chefredakteurdes „Neuen Wiener Tageblatts " . Anwesend waren Vertreteraus Deutschland, Oesterreich -Ungarn, Belgien, Spanien , Frank¬reich, Portugal und den Niederlanden. Die italienischen und
schweizerischeil Delegirten haben sich entschuldigen lasten. Der
diesjährige Kongreß findet am 29 . September in Lissabon statt.

Zu de» Borgäugen iu Ostafieu.
(Telegramme .)

* Paris , 15 . Juni . Die Agence Havas berichtet ,eine französische und belgische Gruppe habe die Baukon¬
zession für die Centralbahn Hankau — Peking und
eine französische Gruppe die Konzession für die Anschluß¬
bahn von Schansi an die Centralbahn erhalten.* Tschif », 15 . Juni . Die Wächter des Zollleuchthauses in
Liaotischan sind kurzer Hand von den russischen Behördenentlasten worden. Infolge dessen befindet sich das Leuchtfeueram Eingänge des Golfes von Petschili nunmehr in russischenHänden . _

Kerreste Nachrichten «nd Telegramme.
* Berlin , 16 . Juni. Heute Abend 7 ^ Uhr gedenktSeine Majestät der Kaiser den Hessischen Gesandtenvr . v . Neidhardt , sowie den General ü tu suite

Generalmajor Müller , letzteren behufs Entgegennahmeeines Schreibens Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden , zu empfangen. (Vergleiche
Hofbericht .) Um 8 Uhr findet im Weißen Saale ein
Diner statt.

* Berlin , 16 . Juni . Laut telegraphischer Meldungan das Oberkommando der Marine ist der Dampfer
„ Herzog " der „Deutsch -Ostafrika-Linie" mit der Ablösung
für S . M . S . „ Condor," Trgnsportsührer Unterlieutenant
z. S . Förtsch am 15. Justi in Sansibar und der
Dampfer „Darmstadt " vom „ Nordd. Lloyd" mit der
Ablösung für Ostasien , Transportführer KorvettenkapitänReinke am 16 . in Kiaut - schou angekommen . Der
Panzer „ Wilhelm, " Kommandant Korvettenkapitän
Truppe ! ist am 15 . von Nagasaki nach Manila in See
gegangen .

* Berlin , 16 . Juni. Der „ Reichsanzeiger " meldet
die Ernennung der Geheimräthe Slabh - Charlottenburg ,Launhardt - Hannover und Jutze - Aachen zu Herren¬
hausmitgliedern auf Lebenszeit .* Berlin , 16 . Juni. Professor S l a b h - Charlotten¬burg thetlte seinen Hörern seine Berufung in's Herrenhaus mit
durch Verlesung des nachstehenden Kaiserlichen Telegramms :
„In Anerkennung der Stellung , die sich die Technik am Endeunseres Jahrhunderts erworben hat, und in tiefer Achtung vorden exakten Wissenschaften überhaupt will ich der TechnischenHochschule in Charlottenburg einen Sitz und Stimme im Herren¬haus verleihen und ernenne Sie als den Berufensten zu ihremVertreter . Wilhelm." Professor Slabh legte die große Be¬deutung dieses Ereignisses für die gesammte Technik dar und

»So ist eS recht » , sagte sie befriedigt. Und während er
aß, nahm sie je drei Kirschen , die an ihren Stengeln zu-
sammengewachscn waren, und hing sich daS bunte Geschmeide
nach Kinderart um die Ohren . Dann w . ndte sie sichmit lachendem Munde und leuchtenden Augen wieder an
de» Maler .

» Wie gefalle ich Ihnen so ? « fragte sie herausfordernd .Sie war einfach entzückend, die kleine Schlange . Die dunklen
Kirschen Paßten wunderbar zu ihrem schwarzen Haar und der
dunklen Hautfarbe — die lachenden rothen Lippen aber wett¬
eiferten mit den Kirschen an Farbe und schwellender Frische.Der Maler in dem verliebten Menschen neben ihr gerieth vor
allem in Ekstase.

» Sie sind bezaubernd !« murmelte er. » So muß ich Sie
malen !«

» Gleich ?«
» Gleich !»
Er sprang auf, nahm eine frisch auf den Rahmen gespannteLeinwand, die er in Borrath hatte und die verdeckt an einem

Baumstamm lehnte, stellte sie auf die Staffelei , ergriff Pinsel
«nd Palette und machte sich eifrig daran , die Skizze zu dem
Lildniß zu entwerfen . Die kleine Schlange hielt still, immer
mit lachendem Munde , die Augen strahlender als je . Er malte
und malte und dickte sie immer wieder an , und wie er ihr
Bildniß auf die Leinwand warf , wurde ihm erst alle- Reiz-

, volle in diesen weichen, feinen Zügen so recht bewußt. Warum
mußte er sich nur in diese Züge vertiefen? Schon leuchteten
diese Augen von der Leinwand, schon formte sich der Mund
in dem zierlichen Oval deS Gesicht - , umrahmt vom Kranz
dunkler Locke» , schon glühten die Kirschen neben dm kleinen
Ohren . Da hielt er inne.

»Wie schön sie sind ! « rief er begeistert auS.
E » war stärker als sein Wille und der ernste Vorsatz —

zu verführerisch wölbten sich die rothen Lippen. Er trat rasch
auf da- Mädchen zu und drückte einen herzhafte« Kuß auf
dm schwellenden Mund .

Ihr Kopf ruhte an seiner Schulter .
»Und Du kommst heute Abend wieder zu unS ? « flüsterte sie.
»Und jedm Tag, « sagte er froh » bis zum Hochzeitstag

da- »Weibchen mit den Kirschen « soll das Bild da heißen
«nd in die Ausstellung will ich eS schicken , daß sich alle Welt
darin verliebt und Jeder mein Modell mir neidet !«

Sie lachte leise, die kleine Schlange , und schmiegte sich
an ihn.

Den Lippm deS AnglerS entfuhr ei» Laut der Freude .
Ein Fischlei » hatte angebiffen . Nun holte er daS zappelnde
sachte an der Leine heraus und warf eS iu seinen Korb .

Das war besorgt und aufgehoben .
Warum hatte eS sich fangen kaffen? I . . .

brachte ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus . Die
Studentenschaft stimmte begeistert ein .

* Darmftadt , 16 . Juni . Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin siedeln
heute zu längerem Aufenthalte nach dem Jagdschlösse
Wolfsgarten über.

* Lemberg , 15 . Juni . In Gorlice versuchten 400
Bauern Ruhestörungen . Bon der Gendarmerie wurden
sie zurückgetrieben . Die Statthalterei traf Anordnungen
zur Aufrechterhaltung der Ruhe.

* Paris , 16. Juni . Im Kabinetsrath im Elyss
überreichte gestern Meli ne die Demission des Kabinets ,
welche Faure annahm .

* Paris , 16 . Juni . > In der Kammer geht das Ge¬
rücht , Präsident Faure i beabsichtige , falls eine Kabi -
netsbildung mit Ribot oder Dupuy Schwierigkeiten
machen sollte , nochmals an Meline ' s Patriotismus zu
appelliren. Faure wird heute mit sämmtlichen Partei¬
führern konferiren . Die Radikalen erklären, nur ein Mini¬
sterium Briston - Sarien mit einigen gemäßigten Elementen
sei lebensfähig.

* Paris , 16 . Juni . Lubet und Deschanel hatten
eine Besprechung mit dem Präsidenten Faure . Dieser
schien dem zuzustimmen , daß es rathsam sein dürste, ein
Kabinet der Versöhnung und Beschwichtigung zu bilden,
welches gestatten werde , 40 Stimmen zu gewinnen , um
sich eine Majorität aus der republikanischen Mehrheitmit Ausschluß der Rechten zu sichern.

* Paris , 16. Juni . Die durch die Nigerkon¬vention anerkannte Grenze der westafrikanischen Kolonie
Frankreichs ist 3000 Kilometer lang , alle französischenKolonien in Westafrika sind nunmehr verbunden in ihren
Hinterländern . Frankreich erhält durch die Konvention
das ganze Ostufer des Tsadsees von Barrua bis zur
Scharimündung.

* Rom , 16 . Juni . Aus den Schriftstücken , die heute derKammer vorgelegt werden , wird ersichtlich sein, daß das Budgetdes laufenden Rechnungsjahres trotz der Vermehrung der laufen-
den Ausgaben um 13 Millionen, veranlaßt durch die jüngsten
Ereignisse und den aus der Herabsetzung der Getreidezölle sichergebenden Ausfall von ungefähr 10 Millionen, für 1898/99einen Ueberschuß von ungefähr 16 Millionen
ergeben wird. Infolge besten hielt, der Schatzsekretär Luzzatties nicht für nöthig, eine Emission zu veranstalten . Alle Ge¬
rüchte hierüber, wie geartet sie auch sein mögen , sowie alle Ge¬
rüchte über eine Operation hinsichtlich der Tabaksbesteuerungoder hinsichtlich der Erhöhung der Steuern oder der Eingangs¬zölle sind vollkommen unbegründet. Im Gegentheil zielen die
wirthschaftlichen Maßregeln, welche die Regierung der Kammer
heute vorlegen wird, dahin , die Produktion zu begünstigen.* London , 16 . Juni . Als der erste Sekretär der hie¬
sigen deutschen Botschaft , Gras Arco - Valley , gestern
Nachmittag die deutsche Botschaft verließ, gab ein Indi¬viduum zwei Schüsse auf ihn ab unö verwundete den
Grafen leicht. Der Attentäter , ein Schuhmacher Namens
John Todd , wurde verhaftet. Derselbe verweigerte jede
Auskust .

* London , 16 . Juni . Zu dem Mordanfall auf den
Botschaftssekretär Grafen Arco - Valley wird noch gemeldet:Als der Graf kurz nach 5 Uhr das Botschafterpalais verließ,gab eine Person zwei Revolverschüffe auf ihn ab . Die ersteKugel streifte den Rücken, die zweite drang in das Fletsch des
Oberschenkels . Auf einen herbeteilenden Polizisten gab derMann einen dritten Schuß ab, der indessen an dem Taschenbuchdes Beamten abprallte. Mit Hilfe des Pförtners wurde derMann verhaftet und abgeführt. Er ist Engländer namensJohn Todd, 40 Jahre alt, Schuhmacher, und wohnt im Lam-
bethviertel. Graf Arco konnte sich nach dem Ueberfall ohnefremde Hilfe die Treppe hinauf in sein Schlafzimmer begeben ,wo er von zwei Aerzten verbunden wurde. Die Verwundungensind nicht ernster Art . Die Nachricht von dem Mordanfall ver¬breitete sich rasch in der Stadt . Zahlreiche Mitglieder der Ge¬
sellschaft , besonders vom Diplomatischen Corps , fuhren am
Botschafterpalais vor, um sich nach dem Befinden des Verletztenzu erkundigen . Graf Arco selbst hält die Sache für eine
Kleinigkeit . Auf der Polizei verweigerte Todd jede nähere Aus¬kunft, erklärte aber, er habe einen Grund gehabt, werde indessenerst vor dem Richter eine Aussage darüber machen .* London , 16 . Juni . Das Befinden des deutschen
Botschaftssekretärs , Grafen Arco - Valley , ist befrie¬digend .

* London » 16 . Juni . Wie die „Times" aus Odessa melden,räumte die persische Regierung einem französischenIngenieur das Recht ein, während 40 Jahren an den PersischenKüsten Perlen zu fischen . Der Ingenieur bemüht sich, russischeKapitalisten für sein Unternehmen zu gewinnen. Er lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Gelegenheit, welche Rußland geboten sei,seinen Einfluß auf den persischen Golf auszudehnen.* Konftantinopel , 16 . Juni . Meldung des WienerBureaus . Nach hier eingetroffenen Nachrichten sollen Al¬
banesen neuerdings Dörfer östlich von Berana niederge¬brannt haben. Nach Berana sind Truppen beordert worden.Der montenegrinische Gesandte ersuchte die Pforte um
Mittheilung über die von ihr in Aussicht genommenen Maß¬regeln. Der Sultan ließ den Gesandtenverständigen, daß die
Pforte wegen der bekannten Vorfälle energische Maß¬regeln getroffen habe . Das Gleiche erwarte sie von Mon¬
tenegro.

* Washington , 16. Juni . Das Repräsentanten¬haus nahm einen Antrag auf Annektion Hawaismit 209 gegen 91 Stimmen an.* Sa « Domingo , 16 . Juni . Der Aufstand istvöllig unterdrückt . Hierher gebrachte Gefangene gebenan . die Amerikaner hätten den Aufstand unterstützt.

Verschiedenes.
t Berlin . 16. Juni . In Rcppenttn (Mecklenburg), wo erzum Besuche wellte , ist am 13. d . M . der ehemalige ErlangerUniversitStsprofestor Friedrich Albert v . Zenker, der Entdeckerder Trichinenkrankheit , im Alter von 73 Jahren gestorben.«eboren , war er an der dortigen chirurgisch -medi¬zinischen Akademie seit 1856 als Professor der Pathologie thätig .In dieser Stellung veröffentlichte er im Jahre 1860 in Virchows

„Archiv" sein? epochemachende Arbeit „ lieber dir Trichinen-
krankhett deS Menschen" . Er hatte die Beobachtung gemacht,daß der Tod einer angeblich an Typhus gestorbenen Person dem
seit 1835 bekannten Trichinenwurm zuzuschreiben war, früherhatte man derartig e Erkrankungen meist einem vermeintlichenWurst - oder Schinkengift zu geschrieben. — Zenker wurde 1862Direktor des pathologischen Instituts in Erlangen und trat1895 in den Ruhestand . Seit 1865 gab er mit Ziemsten das
„Deutsche Archiv für klinische Medizin" heraus .

-f Rom . 16 . Juni . (Telegr .) Zwei Gutsbesitzer , die sich zuPferde auf dem Wege nach Palermo befanden , wurden von
Briganten überfallen . Sie versuchten zu fliehen . Einerwurde durch vier Schüsse niedergestreckt , der andere verwundet.Die Räuber entkamen .

-f Calcutta » 16. Juni . (Telegr .) In Chandarnagar ist ein
Pestfall vorgekommen . Ein Muhammedaner aus Calcutta starban der Seuche.

Jamiliennachrichte».
Au-Mg an- dem Karlsruher Ktalldestnuh-Kegtster.

Eheschließung . 16 . Juni . Jakob Rosenheim vonFrankfurt a . M ., Berlagsbuchhändler in Frankfurt a . M ., mitGertrude Straus von hier.
Todesfall . 16 . Juni . Jda , 7 M . , V . : Ernst Erb,Schlosser.

Mettrrvertlytdes « entrallmr . f. Metesroi. u. Kydr . v . 16 . Juni 1898
Das barometrische Maximum über Nordwesteuropa bestehtnoch fort , die Depression jenseits der Alpen hat sich aber ver¬tieft, und zugleich hat sie ihren Wirkungskreis über diese nachNorden hin ausgedehnt, so daß im Süden deS Reiches trübesund stellenweise regnerisches Wetter herrscht . Im Norden ist esdagegen meist heiter , überall ist es aber infolge von nördlichenWinden kühl . Fortdauer der bewölkten und kühlen Witterungmit Regenfällen ist wahrscheinlich .
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749 .1 182 7 .5 48 §

Juni
15. Nachts 9 U.
16 Mrgs . 7 U.
16 Mtttgs . SU .' ) Regen.

Höchste Temperatur am 15 . Juni 19 .9) niedrigste in der darauf ,folgenden Nacht 10 .9 .
Niederschlagsmenge des 15 . Juni 9.1 mm
« Safferstmid deS Rheins . Maxau . 16 Juni : 5.35 m,gefallen 1 om.

Telegraphische Kmsverichle
vom 16 . Juni 1898 .

Mrauefurt . (Anfangskurse.) Kredttaktten 303 ' /, , Staatsbah »308' /, , Lombard. 69-/. , 3 '/, «,g Portugiesen 19 .50, Egypter — ,Ungarn 102 .50, Dtskonto-Sommanvtt 199 .— , Gotthardaktien13915 , 3°/, Mexikaner 23 80 , 6«/, Mexikaner 96.10, Ottoman -bank 110 .70, Türkenloose 35 .70, Italiener 91 .60. Tendenz :ziemlich fest .
Sraakfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .—, WechselLondon 203 87 , Paris 80.70, Wien 169 70, Italien 75 .30, Pri -datdtSkont 3' /, , Napoleons 16 .17, 4»/. Deutsche Reichsanlethe102 .65 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 95 .65, 4°/. Preuß . Konsole102 .85, 4' /, °/ , (3' /,°/ , abg.) Baden in Gulden 100 .— , 4' /, °/,(3-/, °/, abg.) Baden in M . 100 .25, 3 -/ °/,Baden in M . 100 .80,3°/. Baden in M . v . 1896 —.—, 4°/. Monopolgriechen 44.25,3 "/»Italiener 91.60, Oesterr. Goldrente 102 .80, Oesterr Silberrente85 .10, Oesterr . Loose v. 1860 125 .95, Portugiesen 39.50, Neue4°/, Russen 68 .25, 4° /, Serben — , Spanier 34.—, Türken¬loose 35.70, 1 «/. 0 -Türken 22 .40,4 »/, Ungar. Goldr. 102.60, llng .Kronenrente 99 .50, 5«/, Argentinier 79 .80 , 5»/. Chinesen 101 .20,6"/, Mexikaner 96.10 . 5°/„ Mexikaner 92 .50 , 3"/, Mexik . 23.70,Berliner Handelsgesellschaft 165 .60 . Darmstädter Bank 155 70,Deutsche Bank 198 .30 , Dresdener Bank 161 .20, Badische Bank122 .05 , Rhein . Kreditbank146 30, Rhein. Hypothekenbank 169 .50,Pfälz . Hypothenbank 164 25 Oesterr. Länderbank 192 .25, WienerBankverein 228.—, Ottomanba .rk 110 .70, Mainzer — , Elb-thalaktien 225.—, Schweizer Centtalbahn >42 .30 , SchweizerNordostbahn 99 20 , Schweizer Union 72.30 , Jura - Stmplon85 90 , Mttteimeerdahn 95.75 , M -ridionalbank 135 .50, BadischeZuckerfabrik 53 . — , Harr euer 185 65 , Nordd . Lloyd 113 40,Packetfahrt 121 .25, Gritzner Maschinenfabrik 234 .80, KarlsruherMaschinenfabrik 213 .50 , North Prefer . 64.60, A. E -G . 286.80,Schuckert 261 .50 . (2 /̂. Uhr.) Kredttaktten 303 .25 , Diskonto-Kom-mandtt 199.20, Staotsbahn 309 —, Lombarden 69-/ . . Ten¬denz : fest.

Sraukfurt . (Kurse von 2-,. Uhr Nachm .) Kredttaktten 3030^,Diskonto - Sommandtt 199 .20 , Staatsbabn 309 .—, Lombarden69' / . . Tendenz : fest .
« erli ». (Anfangskurse.) Kredttaktten 223 .80 , Diskonto»kommandit 198 .60 , Deutsche Bank 198 .—, Berliner HandelSgef .165 .30, Bochumer Gußst. 226 70, Laurahütte 204 .70, Harpener185L0 Dortmunde , 101 .— . Tendenz : träge.» erttu . (Schluß !.) 4»/. Reichsanl. 102.70, 3°/„ Reichsanl.95 .80 Br ., 4°/, Preuß . Konsole 102 .50, Oesterr. Kredit 223.80,Diskonto Kommandit 199 .20 , Dresdener Bank 161.60, National,bank fü, Deutschland 145 .70, Bochumer Gußstahl 226 .90, Gelsen -kirchen Bergwerk 18860, Laurahütte 192 .10, Harpener 186.70Dortmunder 100.90, A . E .-G . 285 .—, Schuckert 261 .20, DynamitTrust 174.10 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 237 .25 , DeutscheMetallvattonenfabrik 365 . —, Staatsbahn 254 .10, Kanada-Pacistc82 20 , Prtvatdtskouto 3-/. .
« ertt » . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Sommandtt 199 .20,Deutsche Bank 198 .50, Dortmunder 10150, Bochumer 227 40.Hibernta 192 .40.
« Sie ». lVorbörse .) Kredttaktten 357 .50, Staatsbahn 360.10,Lombarden 78 .50 , Marknoten 58.87, 4^/,' / , Ung . Goldr. 120 .90 .Papterrente 101 .55 , Oesterr. Sronenrente 101 .40 , Länderbank226 .75 , Ungar . Sronenrente 98.90 . Tendenz : schwach .Paris , (« nfangskurse.) 3»/, Rente 102 .55, Spanier 34—,Türken 22 .65 , 3°/, Italiener 93 .15 , Ottomanbank 565 .— , RioLtnto 657 — . Tendenz : - . ^
Pari « . (Schlußkurse.) 3«/. Rente 102 .60, 3«/. Portugiesen18' /, , Spanier 33-/^ Türken 22 .62, Ottomanbank 565 .—, RioTtnto 656 .—, Banque de Parts 950 .—, Italiener 93 .42, DebrrrS692 .—, Robinson 207 .—. Tendenz : fest .L»»do » . (Südafrtkan . Minen .) Deeders 2?' /„ Chartered 2-/, ,Goldsields 4 . —, Randfontein 1-/, , Eastrand 4-/, , 6' /. Argentinier(innere) — , Atchison Top 33-/„ Louisv . Nashd . 53-/. .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tn Karlsruhe.
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IIMerberx kvMksW
Oa8 Lai 86r1ieti6 Patentamt Kat äis ^ aarenbe^sicknun ^ „800 U6^LMp" unä 6is Dsvi86 „Oeeiäit

<̂ ui non 8orvat !", unter denen 8ick mein Fabrikat 8eit mekr als künkri^ dakren einen Weltruf erworben
Kat , ru I ' reireioken erklärt.

Ilm das Publikum vor Ilaokakmun ^en ru sekütxen , 8eke iek miek demnaek veranlagt , mein
Fabrikat kortan mit 6er LexeieknunA

Unllei ' kei '

g - koonelcamp
ot

unter äsr Devise

Svmpoi ' iilvm !
2u ver8tzken .

Die Fabrikation des „HItätzrbvr^-LoOLtzlraillp" ist alleiniges , streng gewakrtes Oekeimniss äer
unterrisiekneten I 'irma.

IRlASIIRllSI ^N am l^iederrkein, den 17. luni 1898.

s>
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Omlesbsi'

g - ÜIbi ' öckt
,

LoÜLolvrant 8 r. l l̂a^estät lies LaLsers und Lönixs ^ LILelm II .

Oesrunäst 1846 . N ' 198 .1

llbsnkeiniscke ösnlk
I 'rikärLoLsxl. lü , Larlsrullv ) I 'rLsärioLspl. lO,
Mlsnnkvim ^OsnIrals) , rnvidung iS ., SsiEßvikong ,

81ns »»kung i LI»,
I ^ Llinlb » in unä

unä Dsx »osL ^ « i »lL » 88 « in I ^Ai^ wiAslLkLlk « » » . IkLI ».

Vdlleingerskller Akiienkspilsl S . IS.VOV.OOll —
kestervelonür S . 2,0VV,VVV.—

UrlraiiL von HVvrtkpapivrvi » an sLmwtlieksn Lörsen -
plütren äes In - unä ^ .uslanäes .

^Tnn »I»n »v von LLertlipapieren mr ^ „ Nkvvolirnnx in verschlos¬
senem unä inr Vervaltunx in okkenem 2ust »ncle .

W!inlv8nn8 sSinintliodor Lins - unit Vivi <lvn «lvn8 «lieinv , sovis
vevloostvr oller xeUllnAizter Wertkpapilre .

Vvrintstlinnx von VvesorkNokivv » (Sakss) , unter Seldstveroelilnos
Oer Aietlier , in testen Ovvöldsn nensstsr 6onstruction .

lLostenkre !« ILontroU « von VerloosunAen .
Lünens von Wechseln »nt llls xanre Welt ru testen dilliAen SLtssn

unserer larike .
-UnsstvIInnx von Blivelto , ^ nveisiinxen unll » eiseKeleilirivtkvi ,

»nt »Uv Ranäels - unll VerkekrspILtse .
LIrvLnnnK von lsntenckvn ILevlinnnxen init null okne Lrellit -

xeviUirnnA . WaarenkeleikunA .
<»vl »UI»rvnkvviv Vkevltvvolinun ^ en unll Annahme von Hunrvinloxen

init unll okne LünlliAunx -in üblichen AinssütLen . M ^215 .7

Luv Lei8v8 »i8onr LesvrAUNA »Iler »uslülllliscken 6elllsortvn unll
kapierAclll , insbesonllere ^ .usstellunA von ReissAelllbrieksn , »n allen
Arvsseren IllLtsen äes In - unll ^ uslanlles sabldar , mittelst vslchsr
sieb unsere »ccrellitirtsn l^rennäs einer suvorkowmenllsn Rücknahme
seitens unserer Oeselläktskreuncls AvvLrtiA kalten llürken .

Todesanzeige .
Heidelberg. Unseren alten Herrn und Inaktiven

machen wir hiemit die traurige Mittheilung , daß
unser lieber alter Herr

Kerr Albert Kochstetter
am 13 . d . M . plötzlich verschieden ist.

Heidelberg, den 15 . Juni 1898 .
Verdinilung Ksklsrukenris.

I . A . :
N .205 A . Sigel .

ÜLvLsvkvks,
vlLVLttSIl ,

HossiltiLgsr ,
anerkannt vorsüzi .

HualitLten ,
empkeklen N .33 .2
l.uä^ ig Ookl

kiaokkolgsr ,
llarlsruk «,

Laiserstrasss 116 .

Ausstellung
In der Knnststickereischule des Badische « Fraueuvereins , Linken -

hetmerstraße Nr . 2, find die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gefertigten Handarbeiten, welche zu Gunsten des Ludwig Wilhelm-Krankenheims
am 30 . d . Mts zur Berloosnng gelangen, an folgenden Tagen zur Besichtigung
ausgestellt :

Donnerstag den 16 . d . Mts . , Borm.
Freitag „ 17 . „ ! von
Tanistag „ 18 . „ I 9 - 12 Uhr
Sonntag den 19 . d . Mts. I vonll - 1 Uhr
Montag „ 20 . „ / „ 9—12 „

Eintritt frei.

und Nachm ,
von

3- 6 Uhr.

N .153 .3
Wir gestatten uns zum Besuch; der Ausstellung ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 14 . Juni 1898.

Kadischer Fraukuoerem . Der Vorstand der AWilimg I .
Aus Anlaß seiner 40jährigen hiesigen künstlerischen THStigkeit am 15 . d . M .

veranstaltet Hr . Maler Uns . « vvbon mit Genehmigung Ihrer Köntgl. Hoheitder Großherzogin in seinen Atelierräumen, Bismarckstr. 51, eine Ausstellungnenerer und älterer Bilder und Skizze« zu Gunsten des Ludwig-Wtlhelm -
Krankenheims. Die Ausstellung wird am 15. d . M . eröffnet und am 21 . d. M .
geschloffen . N .803

Geöffnet ist dieselbe Bormittags von 10—1 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr.

N .196. Waldshnt .

Gläubigerausrnf.
Die Gläubiger der verlebten Johann

Kaiser Witwe . Maria Ursula ge¬
borene Ebner von hier, welche ihre
Anforderungen an deren Vermögens-
Nachlaß bet dem Unterzeichneten bis
jetzt nicht angemeldet haben , werden
hierzu mit Frist von 14 Tage « auf¬
gefordert, um bet Verthetlung des
Vermögens berücksichtigt werden zu
können.

Waldshut , den 15 . Juni 1898.
Der Erbpfleger :

Sommer , Großh . Notar .

N . 178 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntntß

bringen,daßbei der heutevorgenommenen
Ausloosuna der 3 ' /,prozentigen städti¬
schen Partialobligationen vom Jahre
1880 zur Rückzahlung auf den 2. Januar
1899 :
von Ltt . ^ Nr . 55 . 83 .

„ „ L „ 05 . 54 . 68 . 139 .
„ „ 0 „ 43.
„ „ v „ 23 . 30 . 86 . 108 . 129 . j
„ „ L „ 15 . 55 . !

gezogen wurden, bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der
fälligen Coupons als der rückzahlbaren
Obligationen

in Pforzheim bei der Stadtkaffe
und beim Bankverein , i

in Karlsruhe bei den Herren !
Strauß L Cie ., ^

! in Frankfurt a . M . bet den Herren ,
v . Erlanger L Söhne » stattfindet. !

Pforzheim, den 11 . Juni 1898 .
Der Stadtrath : !

_ Habermeh l._ Mayer. ^

Schreibmaschine,
Syst . Bar -Lock, Mod . 6, sofort fichtb.
Schr ., gebr., i . gut . Zust ., neu 450 M .,wird, weil überzählig, f . 125 M . verkauft.

Expeditnr der F . F. Kammer
Tonanefchiuge«. N 200

Bekanntmachung.
An der Grosth Badische » Heil¬

and Pflegeanstalt bei Emmendingen
ist eine neugeschaffene Hilfsarztstelle
(8 . Arztstelle) alsbald zu besetzen.
Ansangsgehalt 1500 M . bei freier
Station . Bewerber wollen ihre Ge¬
suche unter Beifügung einer Lebens-
Beschreibung und ihrer Zeugnisse ein¬
senden an den Direktor Medizinalrath
wv . Haardt. SH204.

Bürgerliche Rechtsstreite. !
Ladung . !

N,167.1 . Nr . 11F81 . Lahr . Großh .
Amtsgericht Lahr hat unterm 9 . und
bezw . 26 . Mai 1898 beschlossen:

Auf Antrag der Großh . Staatsan¬
waltschaft Offenbnrg wird gegen Otto ^
Knab , geboren am 13 . Dezember 1875
in Kehl , ledig , evangelisch , Metzger ,
zuletzt in Lahr wohnhaft gewesen, wel¬
cher hinreichend verdächtig erscheint !
daß er : ^

a . am 15. Februar d . I . in der Ab¬

sicht , sich und Dritten einen rechtswidri¬
gen Bermögensvortheil zu verschaffen,
das Vermögen des Wirths zum Grüsel-
horn in Lahr , August Setter , dadurch
um den Betrag von 2 M . 10 Pf . be¬
schädigt habe , daß er der Kellnerin des
Genannten, Bertha Rüttele, durch Vor¬
spiegelung der falschen Thatsache, er
beabsichtige für sich, sowie für drei wei¬
tere , in seiner Begleitung befindliche
Personen zu zahlen, sowie durch die
Unterdrückung der wahren Thatsache,
daß er mittellos war , einen Jrrthum
erregte und dieselbe dadurch bestimmte ,
ihm und seiner Begleitung 30 Viertel
Bier in oben genanntem Werthe zu
verabfolgen, Vergehen gegen § 261
St .G .B . ,'

d . daß er im März d . I . während
seiner Jnhaftirung im Amtsgefängnitz
dahier in seiner Zelle am Fenster einen
Draht abbrach und dadurch dem Fiskus
einen Schaden von 50 Pf . zufügte.
Vergehen gegen § 303 R .St .G B . —
das Hauptverfahren vor dem Großh.
Schöffengericht Lahr eröffnet —

die Verbindung dieser beiden Straf¬
sachen zur gleichzeitigen Verhandlung
angeordnet, Termin zur Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 20. Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und der Angeklagte auf seinen
Antrag vom persönlichenErscheinen in
der Hauptverhandlung entbunden.

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Lahr, den 13 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts r

Eisenträger .
« onknrse .

N,184. Nr . 30,929. Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Schreinermetsters Johann Heinrich
Richter in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin vor Großh . Amts¬
gericht III hier , III . Stock, Zimmer
Nr . 18, bestimmt auf

Freitag , den 8 . Juli 1898 ,
Vormittag 9 ' /, Uhr.

Mannheim, den 14 . Juni 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts r

Rissel .
N .179 . Nr . 5507. Meßkirch . In

dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Kaspar Reinhard von
Unterglashütte wird zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zetchniß Termin auf

Dienstag den 5 . Juli 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

vor diesseitigem Amtsgericht bestimmt.
Meßkirch , den 13 . Juli 1898.

Der Serichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Ballweg ._
Vermischte Bekanntmachungen.
N .146 .2 . Nr . 568 . Ueberlingen .

Großh. Bad. Staats-
. Menbahnen .
Die Herstellung zweier Sohlen¬

stolle« von je 200 in Länge soll im
Wege des öffentlichen Anbtetungsver -
fahrens vergeben werden.

Angebote auf die Arbeiten sind in
vorschriftsmäßiger Form längstens bis
SS. d . M . . Nachmittags « Uhr.
portofrei und versiegelt anher etnzu-
reichen .

Die Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer, Geradebergstr. Nr .357,
auf und können auch gegen Einsendung
von 30 Pf . für die Herstellungskosten
bezogen werden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Ueberlingen, den 13. Juni 1898.
Das Großh . Eisenbahnbaubureau .
N,173.1 . Nr . 3244. Waldshut .

Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Vergebung des Anstrichs von
eisernen Brücken .

Der einmalige Anstrich des Eisen¬
werks :

1 . an der Wehrabrücke bei Wehr,
Bahnlinie Schopfheim—Säckingen,
mit beiläufig 3050 am Anstrichs--
Dche,

2 . an der Wutachbrücke bei Weizen ,
Bahnlienie Oberlauchringen —Jm -
mendingen, mit ca. 2200 gm Fläche
und

3 . an dem Thalübergang bet Epfen-
hofen , Bahnlinie Oberlauchrtngen
—Jmmendingen , mit ca . 8355 gm
Fläche,

soll in öffentlicher Verdingung vergeben
werden.

Die Farbe wird von diesseitiger Ver¬
waltung beschafft. Die Gerüstungen
hat der Uebernehmer zu stellen unk
eine gründliche Reinigung des Eisen¬
werks vor Aufbringung des Anstrichs
vorzunehmen.

Angebote auf obige Arbeiten im Gan¬
zen oder auf einzelne Brücken wollen
portofrei,verschlossen, mit entsprechenden
Aufschrift versehen.bis

Montag den 27 . d . Mts .»
Bormittags LI Uhr,

anher cingereicht werden, woselbst jeder¬
zeit die Bergebungbbedingungen einge¬
sehen werden können .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
WaldShut, den 14 . Juni 1898.

Der Großh . Bahnbautnspektor.

Großh.

vrn« und » ,Aa, dm « . » ra » » ' fch,nH,sbuch » , « « ,reitn »«Asm-.
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